
Ortshauptversammlung 2019

Hauptversammlung mit Neuwahl der Vorstandschaft
in Schwanstetten

Harald Pohl, Jutta Freytag, Jörg Ruder, Jessica Winkler, Harald Oberfichtner, Friedrich Wehner, Markus Hönig,
Volker Bauer, Jürgen Köhn, Cornelia Griesbeck

Beim CSU-Ortsverband Schwanstetten standen bei dessen diesjähriger Ortshauptversammlung
unter anderem Neuwahlen der Vorstandschaft auf der Tagesordnung. Die Versammlung fand in der
Gaststätte „Bürger-Stub´n“ statt. Im vergangenen Jahr erfolgte die Wahl von Harald Pohl zum
Ortsverbandsvorsitzenden, nachdem sein Vorgänger Stephan Schwendinger zurückgetreten war.
Harald Pohl erhielt bei der turnusgemäß anstehenden Wahl alle Stimmen der anwesenden
Ortsverbandsmitglieder.

Ebenso einstimmig war die Wahl seines Stellvertreters. In dieses Amt wählte die Versammlung
Markus Hönig. Auch ohne Gegenstimme erfolgte die Wiederwahl des Schatzmeisters Harald
Oberfichtner. Eine Neubesetzung gab es im Amt des Schriftführers. Mit diesem Posten betrauten
die stimmberechtigten anwesenden Mitglieder Jörg Ruder.

Zu Besitzern wählte die Ortshauptversammlung Jutta Freytag, Jessica Winkler, Friedrich Hörauf,
Jürgen Köhn und Friedrich Wehner. Burghard Schulte-Holtey und Rudolf Spreiter erhielten erneut
das Vertrauen für die Ämter der Kassenprüfer. Aus der Vorstandschaft wurden Margit Fischer, die
zuletzt das Amt der Schriftführerin ausgeübt hatte und Renate Brügmann als Beisitzerin

Ortsverband Schwanstetten

Artikel vom 02.04.2019



verabschiedet. Sie hatten sich für diese Ämter nicht mehr zu Verfügung gestellt. Verabschiedet aus
dem Vorstand wurde auch Dr. Bernd Schulze. Er war Beisitzer und trat ebenfalls nicht mehr an.

Ebenso stand die Ehrung langjähriger Mitglieder des Ortsverbandes auf der Tagesordnung. Für 50
Jahre Mitgliedschaft in der CSU ehrte der Ortsverband Paul Barth. Außerdem wurden Gerhard
Freytag für 45 Jahre, Walter Pöllmann für 40 Jahre sowie Karl-Heinz Munzert und Gisela Munzert-
Schlobies für 30 Jahre Parteizugehörigkeit geehrt. Weiterhin sprach der CSU-Ortsverband
Schwanstetten Werner Korn und Hermann Nerreter für 20 Jahre, als auch Sandra Seidler, Erika
Lippold und Alexander Eckart für 15 Jahre Zugehörigkeit die Ehrung aus. Die anwesenden Geehrten
erhielten jeweils neben einer Urkunde eine Flasche Wein.

Den Wahlen und den Ehrungen gingen verschiedene Berichte voraus. Dem Antrag von Leonhard
Berthold, die Tagesordnung mit einem Bericht über den derzeitigen Zustand des CSU-
Ortsverbandes Schwanstetten zu ergänzen, wurde nicht angenommen. Dies entgegnete der
Vorsitzende Harald Pohl, dass dies unter dem Tagesordnungspunkt „Aussprache zu den Berichten“
erfolgen könne. Damit war Leonhard Berthold nicht einverstanden und nahm nicht mehr am
weiteren Verlauf der Versammlung teil.

Der Vorsitzende erklärte in seinem Jahresbericht, dass im Vorfeld der Landtagswahl im
vergangenen Jahr Informationsstände. In Harm fand das traditionelle Sommerfest des
Ortsverbandes statt, wobei das Fest auch von einem Fernsehteam des ZDF besucht wurde, die von
der Basis einige Meinungen zum damaligen Streit um die Asylpolitik zwischen Angela Merkel und
Horst Seehofer einholen wollte.

Im vergangenen Herbst führte der Ortsverband eine Fahrt nach Sommershausen in Unterfranken
durch. Weiterhin organisierte die CSU Schwanstetten zum Jahresausklang den Silvesterball in der
Gemeindehalle. Das nächste Sommerfest veranstaltet der Ortsverband an gewohnter Stelle in
Harm, dem Hof des Gasthauses „Weißes Ross“, am Sonntag, den 23. Juni.

Für Samstag, den 28. September ist der Herbstausflug geplant. Dieser führt in den Main-Spessart-
Kreis. Auch über aktuelle Themen aus der Gemeindepolitik wurde berichtet. Harald Oberfichtner,
Sprecher der CSU-Marktgemeinderatsfraktion in Schwanstetten informierte die Versammlung
unter anderem darüber, dass der Marktgemeinderat den Weg frei machte, dass eine offene
Ganztagesschule in der Grundschule Schwanstetten eingerichtet werden kann.

Als erfreulich aus der Sicht der CSU Schwanstetten wurde empfunden, dass eine frühere Idee des
Ortsverbandes vom Arbeitskreis „Badeweiher“ aus der vom Kreisjugendring Roth initiierten
Jugendzukunftswerkstatt aufgegriffen wurde. Gemeint war hier die Errichtung eines Badeweihers
in Schwanstetten. Der Markt Schwanstetten ist an der Jugendzukunftswerkstatt beteiligt.

Unter anderem berichtete Harald Oberfichtner, der auch als Schatzmeister den finanziellen
Rechenschaftsbericht vortrug, auch davon, dass ein Arbeitskreis des Seniorenbeirats von
Schwanstetten sich mit den Fragen von Wohnen im Alter beschäftigt. Von den Aktivitäten der CSU-
Frauen Union Schwanstetten berichtete deren Vorsitzende Margit Fischer. Die Frauen Union war
bei den Veranstaltungen des Ortsverbandes immer eine große helfende Stütze. Das galt im
vergangenen Jahr unter anderem für die traditionelle Winterwanderung und das Heringsessen am
Aschermittwoch.
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Doch auch auf politischem Sektor waren die CSU-Frauen aus Schwanstetten aktiv, so zum Beispiel
mit dem Besuch des Landfrauentages, der in Schwanstetten stattfand und an dem Dr. Markus
Söder der Hauptehrengast war. Grüße zur Ortshauptversammlung entrichteten die Bezirksrätin
Cornelia Griesbeck aus Wendelstein sowie der Landtagsabgeordnete Volker Bauer aus
Kammerstein.

Cornelia Griesbeck berichtete unter anderem, dass die CSU nach der Wahl im Oktober nicht mehr
den Bezirkstagspräsidenten stellt. Die Christsozialen stellen jedoch mit Abstand die stärkste
Fraktion. Volker Bauer erklärte, dass sich die Lage zwischen CDU und CSU nach den Spannungen im
vergangenen Jahr wegen der Asylpolitik mittlerweile entspannt hat. Unter anderem erklärte er in
Bezug auf die Umweltpolitik, dass die Atomkraft zwar nicht der Weisheit letzter Schluss sei.
Angesichts des CO2-Ausstoßes und der damit verbundenen Klimaerwärmung sei es ihm lieber
gewesen, wenn mit dem Atomausstieg noch fünf bis zehn Jahre gewartet worden wäre. Hinsichtlich
des Volksbegehrens „Rettet die Bienen“ trat der Landtagsabgeordnete für eine Ausgewogenheit,
die sowohl der Biodiversität, als auch den Anliegen der Landwirte Rechnung trägt.


